
Zum Gedenken an die Abschlachtung der Heiligen-
städter Bevölkerung durch die Türken im Jahre 1529 
wurde dort, wo heute der Dennweg die Kahlenberger 
Straße kreuzt, das „Grüne Kreuz“ errichtet, das die In-
schrift trug: „Gott beschütze diese Grünt von dero großen 
Sünt Welche hier begangen unter Menschen großn bangen“. 
Der alte Lichtstock ist heute verschwunden; an seiner 
Stelle steht das später noch zu besprechende neue Grü-
ne Kreuz. Vermutlich bezieht sich auf den alten Stock 
ein anachronistischerweise schon in Niclas Meldemanns 
„Rundansicht der Stadt Wien während der Türkenbela-
gerung im Jahre 1529“ abgebildeter Nischenpfeiler, der 
zwischen „Grintzing“ und „heylig stat“ in den Weingär-
ten steht, mitten in den Greueln der Verwüstung, zwi-
schen brennenden Dörfern, herumstreunenden Türken 
und erschlagenen oder gepfählten Einwohnern. („hie 
hat man vil kinder an die Zeun gespiest“ heißt es da-
neben).

Das weiße Kreuz
Am bemerkenswertesten ist das „Weiße Kreuz“ vor dem 
Haus Nußberggasse 34, neu errichtet im Jahre 1817 an 
der Stelle eines alten Bildstocks aus dem Jahre 1558. Wie 
dieser alte Stock ausgesehen hat, wissen wir leider nicht, 
doch ist es immerhin denkbar, dass man 1817 versucht 
hat, die alten Formen einigermaßen nachzuahmen; das 
Ganze wirkt jedenfalls ziemlich „echt“. Über einem 
Vierkantpfeiler sitzt auf breitem Gesimse ein von Pfei-
lerchen und profilierten Korbbögen eingefasster Block, 
der auf seiner Vorderseite ein Kreuzigungsrelief trägt. 
Hübsch ist die auf dem abgeflachten Dach stehende 
schmiedeeiserne Bekrönung: Eine durchbrochene ovale 
Flammensonne, darin das Monogramm Jesu „IHS“ mit 
Kreuz und drei Nägeln, ein in unserer Volkskunst sehr 
beliebtes Motiv. 
Die Inschriften auf dem breiten Gesimse besagen vorne: 
„Diese Säule wurde errichtet zur Ehre des Leidens Jesu 
Christi zum Schutze der Culturen, um Abwendung al-
ler Gefahren, Schauer und Wassergüsse; den Segen des 
himmlischen Vatters über unser Weingebirg zu erhalten. Renov: A. Preisinger 1817“
rechts: „Renoviert von der Gemeinde Wien im Jahre 1955“
links: „Diese Säule welche hier auf dieser Stelle stand und wegen Alter und schlechter Witterung zu 
Grunde gieng wurde errichtet im Jahre 1558“
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